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Pressemitteilung 

 

Fachkräftemangel als Chance 

Experten diskutieren im Colloquium politicum der Universität 

Freiburg über die Möglichkeiten der Integrationspolitik 

In Deutschland fehlen vielerorts Fachkräfte. Mögliche Lösungswege erörtern 

Vertreter aus Politik, Wissenschaft und Wirtschaft in der Podiumsdiskussion 

„Integrationspolitik und Fachkräftemangel: (k)ein Widerspruch. Was müssen 

Politik und Wirtschaft tun?“ So kann die Entwicklung der vergangenen Jahre 

eine Veränderung der Integrationspolitik herbeiführen sowie neue 

Geschäftsmodelle und Gesellschaftsformen mit sich bringen, wie 

bundesweite Fachkräfteinitiativen zeigen. Auch für Baden-Württemberg 

bieten sich somit Chancen. Die Veranstaltung ist Teil des Colloquium 

politicum im Studium generale der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg und 

findet am 

 

Mittwoch, 17. April 2013, ab 18.15 Uhr im Hörsaal 1010, 

Kollegiengebäude I, Platz der Universität 3, 79085 Freiburg, 

 

statt. An der Diskussion nehmen Stephan Wilcken, Geschäftsführer 

Südwestmetall Freiburg, und Joachim Schmieder, Leiter des Referates 

Fachkräftesicherung des Ministeriums für Finanzen und Wirtschaft des 

Landes Baden-Württemberg teil. Prof. Dr. Albert Scherr vom Institut für 

Soziologie der Pädagogischen Hochschule Freiburg moderiert.  

 

Das Colloquium politicum veranstaltet die Diskussion in Kooperation mit 

dem Netzwerk von Migrationsforscherinnen und Migrationsforschern an 

Freiburger Hochschulen FREINEM, dem Arbeitgeberverband Südwestmetall 



 

Die Albert-Ludwigs-Universität Freiburg erreicht in allen Hochschulrankings Spitzenplätze. Forschung, Lehre und 

Weiterbildung wurden in Bundeswettbewerben prämiert. Mehr als 22.000 Studierende aus über 100 Nationen sind in 

186 Studiengängen eingeschrieben. Etwa 5.000 Lehrkräfte sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der Verwaltung 

engagieren sich – und erleben, dass Familienfreundlichkeit, Gleichstellung und Umweltschutz hier ernst genommen 

werden. 

2 und der Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft. Sie richtet sich an 

Studierende und Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler der Universität 

Freiburg sowie an die breite Öffentlichkeit. Der Eintritt ist frei, eine 

Anmeldung ist nicht erforderlich. 

 

 

 

Kontakt: 

Arndt Michael 

Colloquium politicum 

Albert-Ludwigs-Universität Freiburg  

Tel.: 0761/203-2001 

E-Mail: arndt.michael@studgen.uni-freiburg.de 

 

 


